
Dale Carnegie schult . .  Konzern-Lehrlinge 
eder zweite Wiener anzieht. Sie sind dieVal-ausset- von EX-General Electric CE0 verschafft den jungen ialenten 
Industriebetrieb klagt zung für die Entwicklung des J a ~ k  Welch, der schon wäh- II! Gnseiern Konzern eine weit 
über dei! akuten Fach- Wirtschaftsstandortt+" &esond rendselnerak$iien beruflichen ijberdcirchschnittliche Qual!- 

arbeiterrnangel und sieht die- deres Augenmerk legt DCA bei Laufbahn po&trlbr$,dass ,,wir flzierung." M?A setzt mit Dale 
sen aB gravierenden Standerb den L~ehrli-nyspragiarnmen auf jungen Menschen jeden Tag Carnegie standort- lind lande- 
nächtei!. Hier setzt die aktllelle die sogenannten Soft SkilS,die das Gefijiil gebe!l sollten, dass riibergreifend sowohl interne MT J 

I-ehriingsiiiitiative des arrai- - neben der fachlichen Aus511- sie Berge versetzen I~önrien." Fachschulungen als auch auf 
ningsanbieters Dale Cafnegie dung - iinrner mehr zum ent- den jeweiligen .:ahrglang abge 
aq, Mik speziellen Ausbildungs- scheidenden Faktor für den GRBSCHt!N'XERNL Tbr Z&!t stimmte Persöniichkeitsschu- 
programmen unter dem Uber ber ufricheri Erfolg w?rdcn. werden Projelcte mit der Mayr- lungw 1?m. 
begriff generation-nexi: will Pers@iliche Qualifikationen Melnhof Gruppe (MM) und Sie- M$C@nre~)sEhfe,~rise Com- 
Dale Carnegie Austria (DCAl- Wie Conialkom(3etenz, Kornrnu- mens gtiirpri~e Camnunica- rnimlcations startet DCA- lm 
Geschäftsführer Clemens Wid- nikations- utid TemG*g:iigkdt, tions umqcji&nt FM+CiX Dr, Mai 2qO9 ein Programm, das 

. ha\mCelirlinlge fit für die Karri- aber auch Flexibilitat, Enga- Wilhetm H~rmancbder: „Die sich. sowohl an Lehrfinge mit 
ere machen: „Die Lehrlinge von gement und lernbei-eitschaft besten Nachwi~chskräfte f Ür als auch 6hne Matura richtet. 

! , heute sind die F"hrungskräfte werden s p m i l  trainiert Dirn  mrer Unternehme" N geiuin* Das Untemehm~n ktirnmerl 
- 9 von morgen. 3ie Wirtschaft diese FertigkeiYen erlangen die nen, 1st.eiPs derqro8m Her- Weh traditi~nell inkhsiv um 
' 1 5ruucht bestens ausgeblidelie ~ugendlKl/tm ein aiA aSwm sa- ausford@iufigen unserer Zeit. rieii NachwucRs. Lehrl inge 

Clemens Wldhalm, Fachkraite. Vor al!em dznii, liden Fundmnernl. Baskrendes Die 1ntegr;i:ian der Lehrlings. di~rdilsufm jewdeJI~ drei Mo- 
GF Bale Carnepie Austi-la wenn die Konjunktur wieder Selbstvertrauen, ganz irn Sinne ausbildunq in die MM-Academy ~nate ianq alle ~biei lbngen uiid 

kennen daher die Ablaufe irn 
Unt~rfi&meii sehr genau. Sol- 
cherart ausQebilGete Mitarbei- 
Zer zeichn~n sich in der Folge 
durch besondere Treue rum 
Unternehmer! aus: Bei Si~mens 
wechselt man im Schnitt erst 
nach rund I5 dshren zü einem 
anderen ArheiZqeber. Von der 
~usarnmenarbeit mit DCA er- 
wartet s$h lnq. J~sef: Böhm, 
'tieari of Cmpetence Manage- 
, ment bei Siemens Enterprise 
t:omrnünications, dilip: ,,Das 
Team von Laie Cam~gie  Kann 
ein kbeitsuinfeldauaereiten, 
das es deq, fia'b~ecsEl.ehrlin- 
gen eirnägiicht, stressfnei an 
der e i~onen  Ent'wick!ung zu 
i iten? 


